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1. Allgemeine Angaben zum Curriculum 

1.1 Gestaltung der Studien 

Der Hochschullehrgang „Psychosoziale Unterstützung und Krisenintervention im Kontext Schule“ um-

fasst 12 ECTS-AP und dient der Qualifizierung von Lehrpersonen, die im Bereich Social Network an einer 

Vorarlberger Schule eingesetzt werden. Er besteht aus fünf Modulen, die sich den Grundlagen psycho-

sozialer Beratung, Konfliktbearbeitung und Krisenintervention, Selbstreflexion und Gruppensupervision 

widmen. Im letzten Modul werden die wesentlichen Erkenntnisse des während des gesamten Hochschul-

lehrgangs geführten Entwicklungsportfolios präsentiert und in der Gruppe reflektiert.  

 

1.2 Umfang und Dauer 

Der Hochschullehrgang „Psychosoziale Unterstützung und Krisenintervention im Kontext Schule“ um-

fasst vier Semester mit einem Umfang von 12 ECTS-AP. Das Studium gliedert sich in insgesamt fünf 

Module. 

 

1.3 Zielgruppen und Zielsetzung 

Der Hochschullehrgang richtet sich an Lehrpersonen an Bundesschulen (AHS/BMHS), die die Funktion 

der Social Networkerin bzw. des Social Networkers am Schulstandort übernehmen möchten. Sie sind Teil 

des schulinternen Unterstützungssystems und stehen Schülerinnen und Schülern mit sozialen oder psy-

chischen Problemen als Ansprechpersonen zur Verfügung. Ziel ist der Aufbau und die Weiterentwicklung 

des notwendigen Wissens und der erforderlichen Fähigkeiten, um Kinder und Jugendliche sowie Kolle-

ginnen und Kollegen kompetent beraten und begleiten sowie mit Facheinrichtungen vernetzen zu kön-

nen. 

 

1.4 Abschluss 

Nach Abschluss des Hochschullehrgangs wird der bzw. dem Studierenden ein Hochschullehrgangszeug-

nis ausgestellt. 

 

1.5 Höchststudiendauer 

Im Sinne des § 39 Abs. 6 HG 2005 wird eine Höchststudiendauer von sechs Semestern (vorgesehene 

Studienzeit zuzüglich zwei Semester) vorgesehen. 
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2. Qualifikationsprofil 

2.1 Umsetzung der Aufgaben und leitende Grundsätze 

Die pädagogische Arbeit an Schulen ist mit psychosozialen Herausforderungen sowie Krisen der Schü-

lerinnen und Schüler konfrontiert und braucht fachlich fundierte Interventionen, um die definierten Ziele 

zu erreichen. Familiäre, entwicklungspsychologische und gruppendynamische Krisen oder Konflikte sind 

ein Lernfeld für das gesamte System einer Schule. Social Networkerinnen und Social Networker haben in 

diesem die Aufgabe, Schülerinnen und Schüler sowie Lehrpersonen zu beraten und mit den entspre-

chenden Facheinrichtungen zu vernetzen. Der Hochschullehrgang „Psychosoziale Unterstützung und 

Krisenintervention im Kontext Schule“ bietet die Möglichkeit, vertiefte, spezialisierte und anwendungs-

orientierte Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten in psychosozialer Beratung zu erlernen und die dafür 

geforderten Kompetenzen zu entwickeln. Dabei wird ein integratives Konzept aus tiefenpsychologischen, 

humanistischen und systemischen Ansätzen vertreten und vermittelt. 

 

2.2 Qualifikationen 

Dieser Hochschullehrgang führt zu keinen formalen Qualifikationen. Der positive Abschluss ist die Vo-

raussetzung für den Einsatz im Bereich Social Network an einer Schule in Vorarlberg. Die Absolventinnen 

und Absolventen sind in der Lage, als Vertrauenslehrpersonen Schülerinnen und Schüler bei sozialen 

oder psychischen Fragen und Themen zu beraten, sich als Casemanagerinnen und Casemanager her-

ausfordernder Situationen anzunehmen und an passende Facheinrichtungen zu verweisen. 

 

2.3 Lehr- und Lernkonzept 

Der Hochschullehrgang umfasst 300 Echtstunden (12 ECTS-AP) Gesamtarbeitszeit. Das Studium besteht 

aus Präsenz- und betreuten Studienanteilen und ist berufsbegleitend organisiert. Die Inhalte orientieren 

sich an aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen und umfassen unterschiedliche Lehrmeinungen. Der 

Kompetenzerwerb zielt vorrangig auf praxis- und wissensorientierte Fachkompetenz. Im Hochschullehr-

gang werden sowohl deklaratives als auch prozedurales Wissen vermittelt. Fachspezifisch und überfach-

lich begleitende Aufgabenstellungen und Materialien, insbesondere ergänzende Quellentexte etc., wer-

den bereitgestellt. Übungen als Intervision und mit Supervision ermöglichen Erwerb und Vertiefung von 

Fähigkeiten und Fertigkeiten durch Reflexion der Praxisarbeiten. Sie fördern den auf die Umsetzung der 

Ziele ausgerichteten Kompetenzerwerb. Übergeordnet ist der Aufbau grundlegender Kompetenzen einer 

lösungs- und ressourcenorientierten Gesprächsführung. Begleitend zum Hochschullehrgang ist ein Ent-

wicklungsportfolio auf Basis der in den einzelnen Lehrveranstaltungen erteilten Studienaufträge zu füh-

ren und wesentliche Erkenntnisse im Rahmen der Abschlussveranstaltung zu präsentieren. 
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2.4 Vergleichbarkeit 

Das vorliegende Curriculum orientiert sich an der Ausbildungsordnung für Lebens- und Sozialberaterin-

nen und -berater sowie dem Universitätslehrgang „Psychosoziale Beratung“ der Donau-Universität Krems 

und wurde für den Kontext der Tätigkeit im Bereich Social Network an Schulen in Umfang und Inhalt 

adaptiert. 

 

3. Kompetenzkatalog 

Der Hochschullehrgang „Psychosoziale Unterstützung und Krisenintervention im Kontext Schule“ vermit-

telt den Teilnehmenden Kompetenzen und Wissen in Bezug auf theoretische Grundlagen und hinsichtlich 

der Durchführung psychosozialer Beratungsgespräche sowie Wissen über psychische und soziale Prob-

lemfelder auf der Grundlage von Psychologie und Sozialer Arbeit. Sie setzen sich mit den notwendigen 

Haltungen auseinander und reflektieren die eigenen Kommunikations- und Krisenmuster. Zudem lernen 

die Studierenden die Strukturen der psychosozialen Versorgung, insbesondere die spezialisierten Fach-

angebote für Kinder und Jugendliche, kennen. 

 

Absolventinnen und Absolventen des Hochschullehrgangs „Psychosoziale Unterstützung und Krisenin-

tervention im Kontext Schule“ sind nach Abschluss in der Lage, 

- durch psychosoziale Beratungsgespräche die Situation der Schülerinnen und Schüler zu erheben 

und mit ihnen Auftrags- und Zielvereinbarungen zu treffen; 

- die eigenen Grenzen der Unterstützung durch das Schulsystem zu erkennen und durch Vernet-

zung mit Fachpersonen die Schülerinnen und Schüler unter Einbeziehung der Eltern bzw. Erzie-

hungsberechtigten und auf der Grundlage der geltenden Rechtslage an entsprechende Fachein-

richtungen zu verweisen; 

- ihr Tun durch theoretische Modelle zu begründen und reflektiert darzustellen; 

- die systemischen Zusammenhänge bei psychosozialen Problemen und Krisen zu verstehen. 

 

4. Zulassungsvoraussetzungen und Reihungskriterien 

Die Zulassung zum Hochschullehrgang setzt nach § 52f Abs. 2 HG 2005 ein aktives Dienstverhältnis als 

Lehrperson an einer Vorarlberger Bundesschule (AHS/BMHS) sowie mindestens dreijährige Berufserfah-

rung voraus. Nach Maßgabe freier Plätze können auch Landeslehrpersonen zum Hochschullehrgang zu-

gelassen werden. Zudem ist ein Empfehlungsschreiben der Schulleitung erforderlich. 
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Gemäß § 50 Abs. 6 HG 2005 hat das Rektorat für den Fall, dass aus Platzgründen nicht alle Antragstel-

lerinnen oder Antragsteller zugelassen werden können, für alle in gleicher Weise geltende Zulassungs-

kriterien durch Verordnung festzulegen. Die jeweils gültige Verordnung wird im Mitteilungsblatt der Pä-

dagogischen Hochschule Vorarlberg veröffentlicht. 

 

5. Modulübersicht 

Die Module sind im Folgenden mit Modultitel, Lehrveranstaltungstitel, Lehrveranstaltungstyp (LV-Typ), 

Leistungsnachweis (LN, d. h. prüfungsimmanent/pi bzw. nicht prüfungsimmanent/npi), Semester (Sem.), 

ECTS-Anrechnungspunkten (ECTS-AP, entspricht 25 Stunden mit je 60 Minuten) und Semesterwochen-

stunden (SWS, entspricht 15 Unterrichtseinheiten mit je 45 Minuten) genannt. 

 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 1: Grundlagen psychosozialer Beratung 5,5 4,79 

831SN601x1 Selbstverständnis und recht-

liche Grundlagen 

VU pi 1 0,5 0,53 

831SN601x2 Allgemeine Grundlagen der 

Beratung 

SE pi 1 1 0,8 

832SN601x3 Grundlagen der psychosozi-

alen Beratung 

SE pi 2 1,5 1,33 

833SN601x4 Psychische Auffälligkeiten 

und Traumata 

VU pi 3 1,5 1,33 

834SN601x5 Kinderschutz bei körperli-

chen, psychischen und se-

xualisierten Grenzverletzun-

gen 

SE pi 4 1 0,8 

Modul 2: Selbsterfahrung und Selbstreflexion 2 1,06 

831SN602x1 Selbsterfahrung und Selbst-

reflexion 1 

SE pi 1 1 0,53 

832SN602x2 Selbsterfahrung und Selbst-

reflexion 2 

SE pi 2 1 0,53 

Modul 3: Konfliktmoderation und Krisenintervention 2 1,33 
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833SN603x1 Konflikte und Konfliktbear-

beitung 

SE pi 3 1 0,67 

834SN603x2 Krisen und Kriseninterven-

tion 

  SE pi 4 1 0,66 

Modul 4: Praxis und Supervision 1,5 0,8 

831SN604x1 Gruppensupervision 1 UE pi 1 0,5 0,27 

832SN604x2 Gruppensupervision 2 UE pi 2 0,5 0,26 

833SN604x3 Gruppensupervision 3 UE pi 3 0,5 0,27 

Modul 5: Abschluss und Reflexion 1 0,53 

834SN605x1 Portfoliopräsentation UE pi 4 1 0,53 

Summe 12 8,51 

 

6. Modulbeschreibungen 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

SN-601 Grundlagen psychosozialer Beratung 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

4 1. bis 4.  4 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

VU Selbstverständnis und rechtliche Grundlagen 

- Einführung in die Funktion der Social Networkerin bzw. des Social Networkers, grundsätzliche 

Aufgaben und Instrumente 

- Rollenverständnis und Auftragsklärung 

- Abgrenzung zu anderen Playern im psychosozialen Unterstützungssystem der Schule (Schul-

psychologie, Pädagogische Beratung, Schüler- und Bildungsberatung etc.) 

- rechtliches Grundlagenwissen 
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SE Allgemeine Grundlagen der Beratung 

- Grundlagen der Beratung und Beratungskonzepte sowie Beratungsformen 

- kommunikationspsychologische Modelle zum Wahrnehmen, Einfühlen, Mitteilen, Erkennen 

- gelingende Kommunikation 

- Ablaufstruktur eines Beratungsgesprächs nach systemischen und personenzentrierten Theo-

rien 

- Setting einer Beratung im Kontext 

- Durchführen von Beratungsgesprächen 

- lösungsorientierte Gesprächsführung 

- Diversitätsbezug in der Beratung 

 

SE Grundlagen der psychosozialen Beratung 

- (Erst-)Hilfestellung für Ratsuchende bei schulbezogenen, sozialen oder familiären Problemen 

- Erstberatung bei psychosozialen Problemlagen 

- psychosoziale Anamnese (Problemschilderung, Fünf-Säulenmodell nach Petzold, vorhandene 

Ressourcen, Biografie, Familienkontext) 

- Methoden wie zirkuläres Fragen, Reframing, Spiegeln, Arbeit mit Symbolen 

- psychosoziale Beratungs- und Unterstützungssysteme (regional, online) 

 

SE Psychische Auffälligkeiten und Traumata 

- Phänomene von Angst, Depression, Sucht und deren Symptome und Einordnung in das psy-

chosoziale Netz 

- Suizidalität und Suizid im Kontext Schule 

- neurobiologische Grundlagen von Traumata und Traumafolgenstörungen 

- traumasensibles Vorgehen 

 

SE Kinderschutz bei körperlichen, psychischen und sexualisierten Grenzverletzungen 

- Dimensionen von Macht und Grenzverletzungen in pädagogischen Beziehungen 

- Beschämung, Abwertung und (subtile) Ausgrenzung im Schulalltag 

- Formen digitaler Grenzverletzungen 

- Kinderschutzkonzept 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

VU Selbstverständnis, rechtliche Grundlagen, Basisliteratur 
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Die Teilnehmenden 

- kennen die Aufgabenbereiche und Instrumente des Social Networks sowie die rechtlichen 

Grundlagen ihrer Tätigkeit. 

- können ihre Rolle im Rahmen des schulinternen psychosozialen Unterstützungssystems ein-

ordnen. 

- erkennen Informations- und Beratungsbedürfnisse im psychosozialen Bereich. 

 

SE Allgemeine Grundlagen der Beratung 

Die Teilnehmenden 

- kennen Beratungsformen und -konzepte und deren Mehrwert für Ratsuchende. 

- können kompetente, fallspezifische und einfühlsame Beratungen strukturiert und im dafür 

passenden Setting durchführen. 

- beraten kompetent, gendersensibel und empathisch. 

 

SE Grundlagen der psychosozialen Beratung 

Die Teilnehmenden 

- bieten kompetente (Erst-)Hilfestellung für Schülerinnen und Schüler sowie Eltern und Erzie-

hungsberechtigte bei schulbezogenen, sozialen oder familiären Problemen an. 

- beraten einfühlsam und kompetent bei psychosozialen Problemlagen. 

- führen eine für die psychosoziale Beratung im Schulkontext passende Anamnese durch und 

geben eine Einschätzung der Situation ab. 

- wenden Methoden der psychosozialen Beratung kompetent an. 

- wissen über psychosoziale Beratungs- und Unterstützungssysteme in ihrer Region Bescheid 

und können diese Informationen an Schülerinnen und Schüler sowie Eltern und Erziehungs-

berechtigte weitergeben. 

- grenzen sich von nicht durchführbaren Aufträgen entsprechend den Haltungen lösungsori-

entierter Gesprächsführung ab.  

 

SE Psychische Auffälligkeiten und Traumata 

Die Teilnehmenden 

- wissen um psychische Auffälligkeiten Bescheid und können mit diesen kompetent umgehen. 

- verstehen Suizidalität, erkennen Gefährdungen und reagieren umsichtig. 
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- kennen die neurobiologischen Grundlagen von Traumata und sind in der Lage, traumasensibel 

mit Kindern und Jugendlichen umzugehen. 

 

SE Kinderschutz bei körperlichen, psychischen und sexualisierten Grenzverletzungen 

Die Teilnehmenden 

- erkennen Dimensionen von Grenzverletzungen im schulischen Kontext. 

- kennen Methoden der Grenzverletzung, insbesondere in digitaler Form. 

- wissen um die Bereiche, die Kinderschutz umfasst. 

- kennen praktische Ansätze zum Schutz von Kindern und Jugendlichen. 

- beschäftigen sich mit dem Thema Kinderschutzkonzept bezogen auf den eigenen Schulstand-

ort und ihre Rolle im Bereich Social Network. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch aktive 

Teilnahme und die Erfüllung von Studienaufträgen im Rahmen eines Entwicklungsportfolios. 

 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 1: Grundlagen psychosozialer Beratung 5,5 4,79 

831SN601x1 Selbstverständnis und recht-

liche Grundlagen 

VU pi 1 0,5 0,53 

831SN601x2 Allgemeine Grundlagen der 

Beratung 

SE pi 1 1 0,8 

832SN601x3 Grundlagen der psychosozi-

alen Beratung 

SE pi 2 1,5 1,33 

833SN601x4 Psychische Auffälligkeiten 

und Traumata 

VU pi 3 1,5 1,33 

834SN601x5 Kinderschutz bei körperli-

chen, psychischen und se-

xualisierten Grenzverletzun-

gen 

SE pi 4 1 0,8 

 

 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

SN-602 Selbsterfahrung und Selbstreflexion 
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ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

2 1. und 2. 2 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

SE Selbsterfahrung und Selbstreflexion 1 und 2 

- Kommunikationsmuster nach Virginia Satir 

- Selbstwertkonzept und Resilienz 

- Psychohygiene 

- Abwehrmechanismen 

- Biografiearbeit mittels Genogramm 

- Funktion und Rolle als Beraterin bzw. Berater 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

SE Selbsterfahrung und Selbstreflexion 1 und 2 

Die Teilnehmenden 

- übernehmen Verantwortung für das eigene Kommunikationsverhalten. 

- reflektieren persönliche Vorstellungen von Eltern, Geschwistern, Lehrpersonen u. a. und hin-

terfragen sie kritisch. 

- schätzen die eigenen Stärken und Schwächen realistisch ein. 

- nehmen persönliche Grenzen wahr. 

- tragen Sorge für die eigene Psychohygiene. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch aktive 

Teilnahme und die Erfüllung von Studienaufträgen im Rahmen eines Entwicklungsportfolios. 

 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 2: Selbsterfahrung und Selbstreflexion 2 1,06 

831SN602x1 Selbsterfahrung und Selbst-

reflexion 1 

SE pi 1 1 0,53 
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832SN602x2 Selbsterfahrung und Selbst-

reflexion 2 

SE pi 2 1 0,53 

 

 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

SN-603 Konfliktmoderation und Krisenintervention 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

2 3. und 4. 2 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

SE Konflikte und Konfliktbearbeitung 

- Konfliktmodell und Stufen nach Glasl 

- Erkennen und Unterscheiden von Konflikten bzw. Gewalt, Missbrauch und Mobbing 

- Mobbing als Sonderform von Konflikteskalation 

- Interventionsformen bei Grenzverletzungen und Gewalt, insbesondere in akuten Situationen 

- Methoden der Konfliktbearbeitung 

- Maßnahmen der Konfliktprävention 

 

SE Krisen und Krisenintervention 

- Arten, Ursachen und Verlauf von Krisen 

- Unterscheidung zwischen Krisen und Notfällen 

- Förderung von Resilienz 

- Schritte und Phasen der Krisenintervention 

- Krisenplan, Verhalten in Notfällen 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

SE Konflikte und Konfliktbearbeitung 

Die Teilnehmenden 

- erkennen Konfliktsituationen und sprechen sie an. 



 
 

 
 
Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg 
20. Stück, 02. Juli 2026  13 

Pädagogische Hochschule Vorarlberg 

- organisieren bei Konflikten passende Unterstützung im Schulkontext und im psychosozialen 

Netz. 

- kennen Methoden der Konfliktbearbeitung und wenden sie sicher an. 

- planen Maßnahmen der Konfliktprävention. 

 

SE Krisen und Krisenintervention 

Die Teilnehmenden 

- erkennen akute und chronische Krisen und wenden das BELLA-Modell an. 

- handeln in Notfällen gezielt. 

- kennen Grundprinzipien der Krisenintervention und wenden sie sicher an. 

- setzen mit anderen Fachpersonen nach einer akuten Krise Schritte der Aufarbeitung. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch aktive 

Teilnahme und die Erfüllung von Studienaufträgen im Rahmen eines Entwicklungsportfolios. 

 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 3: Konfliktmoderation und Krisenintervention 2 1,33 

833SN603x1 Konflikte und Konfliktbear-

beitung 

SE pi 3 1 0,67 

834SN603x2 Krisen und Kriseninterven-

tion 

  SE pi 4 1 0,66 

 

 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

SN-604 Praxis und Supervision 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

1,5 1. bis 3. 3 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 
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Bildungsinhalte: 

UE Gruppensupervision 1-3 

- Durchführung selbstständiger Beratungen 

- Dokumentation von Inhalt und Prozess 

- Falldarstellungen 

- Praxisreflexion 

- Methoden der Supervision und Intervision 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

UE Gruppensupervision 1-3 

Die Teilnehmenden 

- stellen Problemsituationen in fachlicher Sprache dar. 

- sprechen Schwierigkeiten im Beratungsgespräch mit Fachpersonen offen an. 

- planen Beratungsprozesse und handeln methodisch reflektiert. 

- geben Kolleginnen und Kollegen konstruktiv, wertschätzend und zielgerichtet Feedback. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch aktive 

Teilnahme und die Erfüllung von Studienaufträgen im Rahmen eines Entwicklungsportfolios. 

 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 4: Praxis und Supervision 1,5 0,8 

831SN604x1 Gruppensupervision 1 UE pi 1 0,5 0,27 

832SN604x2 Gruppensupervision 2 UE pi 2 0,5 0,26 

833SN604x3 Gruppensupervision 3 UE pi 3 0,5 0,27 

 

 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

SN-605 Abschluss und Reflexion 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

1 4. 1 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  
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Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

UE Portfoliopräsentation 

- Präsentation des Entwicklungsportfolios 

- Reflexion über die persönlichen Entwicklungsschritte im Rahmen des Hochschullehrgangs 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

UE Portfoliopräsentation 

Die Teilnehmenden 

- präsentieren ihr Entwicklungsportfolio schlüssig und anschaulich. 

- teilen und diskutieren ihre Erfahrungen und Entwicklungsschritte mit den übrigen Teilneh-

menden. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch aktive 

Teilnahme und die Präsentation des Entwicklungsportfolios. 

 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 5: Abschluss und Reflexion 1 0,53 

834SN605x1 Portfoliopräsentation UE pi 4 1 0,53 

 

7. Prüfungsordnung 

7.1 Geltungsbereich 

Die Prüfungsordnung umfasst hochschullehrgangsspezifische Regelungen für das vorliegende Curricu-

lum. Darüberhinausgehende allgemeine Bestimmungen sind der Prüfungsordnung für Hochschullehr-

gänge, veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg idgF, zu entnehmen. 

Diese Prüfungsordnung gilt für alle Hochschullehrgänge gemäß § 39 Hochschulgesetz 2005 idgF an der 

Pädagogischen Hochschule Vorarlberg. 

 

7.2 Abschluss des Hochschullehrgangs und Höchststudiendauer 

Der erfolgreiche Abschluss des Hochschullehrgangs erfolgt durch den positiven Abschluss aller Lehrver-

anstaltungen der Module. Gemäß § 39 Abs. 6 HG ist als Höchststudiendauer die folgende vorgesehen: 

die mindestens vorgesehene Studienzeit zuzüglich zwei Semester. 
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8. Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule 

Vorarlberg mit 01. Oktober 2026 in Kraft. 

 

 
 
Feldkirch, 02. Juli 2026 
Für das Rektorat 
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